
Vordruck zur Erstellung eines Betriebskonzeptes gem. § 16 
Prostituiertenschutzgesetzes (ProstSchG) 

Allgemeine Hinweise: 

Bei Beantragung einer Erlaubnis zum Betreiben eines Prostitutionsgewerbes nach § 12 ProstSchG muss ein 
Betriebskonzept vorlegt werden. Das Betriebskonzept umschreibt die wesentlichen Merkmale des Betriebs, 
insbesondere im Hinblick auf die zu erwartenden Arbeitsbedingungen der Prostituierten (§ 16 Absätze 1 und 2 
ProstSchG). Mit der Erlaubnis für das Betreiben eines Prostitutionsgewerbes wird zugleich ein bestimmtes 
Betriebskonzept genehmigt (§ 12 Absätze 2 bis 4 ProstSchG). 

Die Bezeichnung „Betrieb“ umfasst die Ausübung eines Prostitutionsgewerbes durch den Betrieb einer 
Prostitutionsstätte (§ 2 Absatz 4 ProstSchG), die Bereitstellung eines Prostitutionsfahrzeugs (§ 2 Absatz 5 
ProstSchG), die Organisation und Durchführung von Prostitutionsveranstaltungen (§ 2 Absatz 6 ProstSchG) sowie 
den Betrieb einer Prostitutionsvermittlung (§ 2 Absatz 7 ProstSchG). 

Der nachfolgende Vordruck dient der allgemeinen Information und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Er soll 
bei der Erstellung eines Betriebskonzepts unterstützen. Es obliegt ausschließlich der zuständigen Erlaubnis 
erteilenden Behörde die zur Beurteilung des Betriebskonzeptes wesentlichen Informationen einzufordern und deren 
Vollständigkeit sowie Glaubwürdigkeit zu beurteilen. An den Betrieb eines Prostitutionsfahrzeugs, die Organisation 
und Durchführung einer Prostitutionsveranstaltung und den Betrieb einer Prostitutionsvermittlung sind ggf. weitere, 
über diesen Vordruck hinausgehende Anforderung zu stellen. 

Sofern zur Erläuterung weitere Blätter erforderlich sind, sind diese als Anlage mit konkreter Bezeichnung beizufügen 
(z. B. Anlage zu Punkt III.1 – Notrufsystem). 

I. Allgemeine Angaben zum Betrieb

Betriebsname und ggf. Betriebsbezeichnung (z.B. Pascha) 

Betriebssitz (PLZ, Ort, Straße, Hausnummer/Zusatz, ggf. Stockwerk, ggf. Appartementnummer) 

Betriebsart (z.B. Bordell, Massagestudio, Modellwohnung, Laufhaus, Escort-Service, Fahrzeugart, Veranstaltung) 

Welche Leistungen werden angeboten (auch Flat-Rate Leistungen, Gang-Bang, All-inclusive o.ä.)? 

Name, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift des Betreibers 

Verantwortliche Person/en vor Ort (Name, Vorname, Geburtsdatum) und Erreichbarkeit im Betrieb (Telefonnummer, Faxnummer, E-Mail) 

Öffnungszeiten (bitte auch Unterbrechungs-/Pausenzeiten angeben) (getrennt aufführen nach Prostituierte und Kunden/Kundinnen) 

Angebot anderer Leistungen als Prostitutionsleistungen durch Subunternehmer (z.B. Massagen, Catering) 
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II. Angaben zu den Beschäftigten

1. Prostituierte (unabhängig vom Beschäftigungsstatus)
Durchschnittliche Anzahl der im Betrieb tätigen Prostituierten 

Anzahl der maximal gleichzeitig im Betrieb tätigen Prostituierten 

Durchschnittliche Anwesenheitsdauer der Prostituierten im Betrieb

 täglich: __________________Stunden

 wöchentlich: _____________Stunden

Art des Beschäftigungsverhältnisses  

□ Arbeitnehmer/innen, Anzahl __________ □ Selbständige, Anzahl ___________

Erfolgt ein regelmäßiger Wechsel der Prostituierten?  

□ nein □ ja,  Häufigkeit (z. B. täglich/wöchentlich)________________________________

Art der Akquise von Prostituierten 

Angaben über Zahlungsverpflichtungen der Prostituierten: An wen, wofür, wie oft (z.B. täglich, wöchentlich, monatlich), in welcher Art 
(Überweisung, bar)? Zudem Angaben über die Dokumentation (z.B. Quittung, Buchführung); ggf. Vorlage eines Muster-Mietvertrages oder 
eines Musters für Verträge über sonstige Verpflichtungen 

2. Sonstige Beschäftigte
Stellvertretung (Name, Vorname, Art des Beschäftigungsverhältnisses) 

Betriebsleitung und Betriebsbeaufsichtigung (Name, Vorname, Art des Beschäftigungsverhältnisses) 

Beschäftigte zur Durchsetzung des Hausrechts und/oder der Hausordnung (Name, Vorname, Art des Beschäftigungsverhältnisses, z.B. 
Angestellte, Selbständige, abhängig Beschäftigte von Fremdunternehmen)  
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Beschäftigte für die Einlasskontrolle (Name, Vorname, Art des Beschäftigungsverhältnisses, z.B. Angestellte, Selbständige, abhängig 
Beschäftigte von Fremdunternehmen) 

Beschäftigte für allgemeine Bewachungsaufgaben (Name, Vorname, Art des Beschäftigungsverhältnisses, z.B. Angestellte, Selbständige, 
abhängig Beschäftigte von Fremdunternehmen) 

Weitere Beschäftigte (Name, Vorname, Art des Beschäftigungsverhältnisses, z.B. Thekenpersonal, Reinigungskräfte, Fahrer) 

Anzahl der im Betrieb tätigen Personen insgesamt 

Wie oft werden Unterweisungen für Mitarbeiter/innen hinsichtlich der geltenden Verpflichtungen nach dem ProstSchG, insbesondere auch im 
Hinblick auf die Vermeidung von Zwangsprostitution und Menschenhandel durchgeführt? 

Von wem und wie werden diese dokumentiert? 

3. Freier / Kunden/innen
Anzahl der max. gleichzeitig im Betrieb anwesenden Freier / Kunden/innen 

Wie lange ist die durchschnittliche Aufenthaltsdauer eines Freiers / eines/r Kunden/in? 

III. Bauliche Gestaltung und Ausstattung

1. Räume für sexuelle Dienstleistungen (Hinweis: Für den gesamten Betrieb sind ein Zimmer/Wohnungs-Grundrissplan
im Maßstab 1:100 und ein Lageplan im Maßstab 1:1000 beizufügen)
Angaben zur Lage der Räume innerhalb des Betriebsgebäudes, genaue Beschreibung der Flucht-/Rettungswege oder Darstellung in den 
Plänen 
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Anzahl und Ausstattung der Räume (wesentliche Merkmale, wie z.B. Standardausstattung, Themenzimmer o.ä.) 

Anzahl und Ausstattung der Räume zur Anbahnung von sexuellen Dienstleistungen; Räume, die von mehr als zwei Personen genutzt werden 
können; sonstige Räume oder feste Einrichtungen (z.B. Sauna, Schwimmbad, Whirlpool, Jacuzzi, Hottub, SM spezifische Kettenanlagen, 
Andreaskreuz, Schaukel, Dark-Room, Liegewiese, Sex-Kino) 

Maßnahmen zur Verhinderung der Einsehbarkeit (detaillierte Beschreibung) 

Notrufsystem (detaillierte Beschreibung mit Alarmierungsablauf) 

Vorrichtung zur Gewährleistung einer jederzeitigen Öffnung der Räume von innen (detaillierte Beschreibung) 

2. Sanitäre Anlagen

Anzahl der Toilettenanlagen, ggf. getrennt nach Geschlechtern 

Für Prostituierte: _________________________________________________________________ 

Für sonstige Beschäftigte: __________________________________________________________ 

Für Kunden/innen: ________________________________________________________________ 
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Anzahl und Art der Waschgelegenheiten (z. B. Dusche, Badewanne) 

Für Prostituierte: _________________________________________________________________ 

Für sonstige Beschäftigte: __________________________________________________________ 

Für Kunden/innen: ________________________________________________________________ 

Anzahl der Umkleidegelegenheiten 

Für Prostituierte: _________________________________________________________________ 

Für sonstige Beschäftigte: __________________________________________________________ 

Für Kunden/innen: ________________________________________________________________ 

3. Sozialräume (Aufenthalts- und Pausenraum)
Anzahl (ggf. gesondert für Prostituierte und die übrigen im Betrieb tätigen Personen), Größe und Ausstattung (z.B. Küchenzeile, Essecke, 
Sofa, Bett) 

4. Individuell verschließbare Aufbewahrungsmöglichkeiten für persönliche Gegenstände der
Prostituierten und sonstigen im Betrieb tätigen Personen 
Anzahl, Art und Lage (z.B. im Aufenthaltsraum) 

5. Schlaf- und/oder Wohnräume bzw. Maßnahmen, die gewährleisten, dass die Arbeitsräume
nicht als Schlaf-/Wohnräume genutzt werden 
Anzahl, Lage und Ausstattung der Räume (z.B. 4-Bett-Zimmer mit Stockbetten, Küche, sanitäre Anlagen) 
bzw. Maßnahmen wie Vermietung oder Vermittlung von Wohnungen an Prostituierte im oder durch den Betrieb 

6. Sonstige Räume
Anzahl, Lage und Beschreibung (z.B. Empfangsraum, Bar, Lagerraum) 
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7. Parkplätze
Angaben über vorhandene Parkplätze 

IV. Betriebsabläufe

Beschreibung der typischen Betriebsabläufe  

- Wo und wie findet die Anbahnung zwischen Prostituierten und Freiern / Kunden/innen statt? 
- Welche (An-)Weisungen müssen von den Prostituierten beachtet werden (z.B. Kleidung, Verhalten ggü. Freiern / Kunden/innen)?  
- Wie wird die Weisungsunabhängigkeit in Bezug auf die angebotenen sexuellen Dienstleistungen sichergestellt? 
- Wie ist die Preisgestaltung in Ihrem Betrieb (z.B. sexuelle Dienstleistungen, Eintritt Männer und Frauen, Getränke, Zimmer)? 
- Wer legt die Preise für die Dienstleistungen fest?  
- Gibt es Mindes-/Höchst-/Pauschalpreise (falls ja bitte detailliert beschreiben)? 
- Wer ist für die Abwicklung der Zahlungen verantwortlich? 
- Durch wen erfolgt an die Prostituierten der Hinweis auf die Anmeldepflicht und das Erfordernis der regelmäßigen Wahrnehmung der 

gesundheitlichen Beratung? 

Hinweis: Als Anlage sind ein Exemplar der Hausordnung sowie ein Muster des Nutzungsüberlassungsvertrages beizufügen. 

Maßnahmen zur Verhinderung der Prostitution durch Opfer von Menschenhandel/Zwangsprostitution 

Maßnahmen zur Verringerung des Übertragungsrisikos sexuell übertragbarer Krankheiten (Einhaltung der Kondompflicht z.B. durch Kontrollen 
und Hinweisschilder; Bereitstellung von Kondomen) 
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Sonstige Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit von Prostituierten und Dritten (z.B. Bereitstellung von Gleitmitteln und Hygieneartikeln, 
Ermöglichung von Beratungsmaßnahmen durch Behörden oder beauftragte Personen) 

Wer ist für die Erstellung und Durchführung von Reinigungs- und Hygieneplänen verantwortlich? 
Welche Standards werden gewährleistet? 

V. Schutz von Minderjährigen und Prostituierten unter 21 Jahre 

Maßnahmen zur Verhinderung des Aufenthalts von Minderjährigen im Betrieb (z.B. Beschreibung des Ablaufs von Einlasskontrollen) 

Maßnahmen zur Verhinderung der Prostitution von Minderjährigen im Betrieb 

Maßnahmen zum besonderen Schutz von Prostituierten unter 21 Jahre 

VI. Pflichten zur Ermöglichung von gesundheitlicher Beratung

Maßnahmen zur Ermöglichung der gesundheitlichen Beratung und des Aufsuchens von Untersuchungs- und Beratungsangeboten während 
der Geschäftszeiten außerhalb des Betriebs 

Maßnahmen zur Ermöglichung von Beratungsmaßnahmen im Betrieb 
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VII. Kontroll- und Hinweispflichten

Maßnahmen zur Kontrolle der Anmelde- und Gesundheitsbescheinigungen der Prostituierten  

Maßnahmen zur Belehrung der Prostituierten über die Pflicht zur Anmeldung und regelmäßigen gesundheitlichen Beratung 

VIII. Aufzeichnungs- und Aufbewahrungspflichten

Beschreibung der Umsetzung der gesetzlichen Aufzeichnungs- und Aufbewahrungspflichten (Angaben aus Anmelde-/Aliasbescheinigungen, 
Kopien der Anmelde-/Aliasbescheinigungen, einzelne Tätigkeitstage, Dokumentation von Zahlungen an/von Prostituierten) 

Art und Ort der Aufbewahrung der aufzuzeichnenden Daten im Betrieb 
Hinweis: Personenbezogene Daten sind so auzubewahren, dass Unberechtigte keinen Zugriff haben. Nach Ablauf der gesetzlichen 
Aufzeichnungs- und Aufbewahrungspflichten sind sie zu löschen. 

Maßnahmen zur Gewährleistung der Löschung personenbezogener Daten nach Ende der Aufbewahrungsfristen 

IX. Sonstiges

Beschreibung der Maßnahmen zur Prüfung der Zuverlässigkeit der Stellvertretung, Betriebsleitung, Betriebsbeaufsichtigung, Personen zur 
Einhaltung des Hausrechts/Hausordnung, Personen für Einlasskontrollen und Bewachung 

Beschreibung der Werbemaßnahmen (z. B. genutzte Internetplattformen, Verantwortung für Inhalte) 
- Wie wird der Prostitutionsbetrieb beworben (z.B. Plakate, Flyer, Homepage, App)? 

Bitte machen Sie möglichst genaue Angaben zum Ort der Werbemaßnahmen bzw. geben Sie den Namen etwaiger Apps, 
Internetseiten etc. an. 

- Übernehmen Sie die Werbung für Prostituierte, die in Ihrem Betrieb tätig sind? Wenn ja, in welcher Form? 
- Entstehen der/dem jeweiligen Prostituierten/m dadurch Kosten? Wenn ja, in welcher Höhe? 
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Abgabe von Alkohol gegen Entgelt 

□ nein □ ja

Falls ja: 
- Wer ist der/die Inhaber/in der Konzession (Name, Vorname, Anschrift)? 
- Wer ist der/die Vertreter/in des Konzessionsinhabers/der Konzessionsinhaberin (Name, Vorname, Anschrift)? 

Beteiligung der Prostituierten an Eintrittsgeldern, an den Erlösen aus dem Verkauf von Getränken, etc. 

Videoüberwachung vorhanden 

□ nein □ ja

Falls ja: 
- Nähere Ausführungen zur Kameraposition (Wo befindet sich die Kamera? Auf wen oder was ist sie gerichtet?) 
- Wie werden die Anwesenden auf die Videoüberwachung hingewiesen? 
- Art und Ort der Aufzeichnung sowie Ort und Dauer der Aufbewahrung 

Gibt es ein Handy- und/oder Kameraverbot? Wenn ja: weshalb, wer hat es ausgesprochen und wie wird es überwacht? 

Wie erfolgt die Bezahlung von Speisen und Getränken im Betrieb, welche Anteile sind ggf. für wen kostenlos? 

Angaben zur Sicherstellung der Einsichtnahmemöglichkeit für Prostituierte in das (wenn möglich mehrsprachige) Betriebskonzept 

Wie wird sichergestellt, dass den Prostituierten (z.B. bei einem Notfall) die genaue Lage des Betriebs bekannt ist? (z.B. Aushang Name und 
Anschrift des Betriebs in allen Zimmern) 

Sonstige Angaben 
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Ich versichere, dass die gemachten Angaben richtig und vollständig sind. Ich bin darüber 
unterrichtet worden, dass falsche Angaben die Versagung oder Rücknahme der Erlaubnis zur 
Folge haben können. 

Ort, Datum Unterschrift der antragstellenden Person 

Folgende Unterlagen sind dem Betriebskonzept beizulegen:
Weitere Unterlagen können beigefügt werden! 

 Zimmer/Wohnungs-Grundrissplan im Maßstab 1:100
 Lageplan im Maßstab 1:1000
 eine Kopie der gültigen Hausordnung (soweit vorhanden, ggf. mit Vertragsstrafenregelung o.ä.)
 eine Kopie des Reinigungs-/Hygieneplans (soweit vorhanden)
 jeweils ein Muster aller Vereinbarungen, die mit den im Betrieb tätigen Prostituierten getroffen

werden (z. B. Mietvertrag, Zahlungsvereinbarung, Verhaltensregeln)
 Ggf. Weitere Erläuterungen auf gesonderten Blättern
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Amt für öffentliche Ordnung und Straßenverkehr 
Johann-Hösl-Str. 11 
93053 Regensburg 

Hinweise zur Erstellung eines Betriebskonzeptes für das 
Prostitutionsgewerbe 

Allgemeines 
Wer ein Prostitutionsgewerbe betrieben will bedarf der Erlaubnis der zuständigen Behörde. 
In Regensburg ist die Stadt Regensburg, Amt für öffentliche Ordnung und Straßenverkehr 
die zuständige Behörde. Dem Erlaubnisantrag ist ein Betriebskonzept beizufügen. 
Im Betriebskonzept sind die wesentlichen Merkmale des Betriebs und die Vorkehrungen zur 
Einhaltung der Verpflichtungen nach dem Prostituiertenschutzgesetz zu beschreiben. 
(§ 16 Abs. 1 ProstSchG). Was im Betriebskonzept konkret darzulegen ist, ergibt sich aus
§ 16 Abs. 2 ProstSchG. Mit der Erlaubnis für das Betreiben eines Prostitutionsgewerbes wird
zugleich ein bestimmtes Betriebskonzept genehmigt (§ 12 Abs. 2  bis 4 ProstSchG).

Angaben zum Betreiber und zum Betrieb 
 Name des Betriebes
 Bezeichnung des Betriebes, die in der Werbung benutzt wird
 Personalien des Betreibers
 Betriebsart z. B. Club, Laufhaus, Bordell, Dominastudio, Massage, Terminwohnung
 Anschrift des Betriebes
 Werbung für den Betrieb wo und durch wen

Angaben zu den Räumen 
 Grundrissplan Maßstab 1:100 vom Architekten oder Bauvorlagenberechtigten mit

detaillierter Beschreibung der Raumnutzung und Lageplan Maßstab 1:1000
 Lage der Räume innerhalb des Betriebsgebäudes
 genaue Beschreibung der Fluchtwege oder Darstellung in den Plänen
 Angabe über vorhandene Parkplätze
 Kapazität des Betriebs (Zahl der maximal tätigen Prostituierten, Zahl der maximal

gleichzeitig anwesenden Kunden, Zahl der für sexuelle Dienstleistungen
vorhandenen Zimmer)

 Bereiche zur speziellen Nutzung (z. B. mehr als zwei Beteiligte, Dark-Room,
Liegewiese, Sex-Kino usw.)

 Schutz der Anwohner vor unfreiwilliger Konfrontation mit sexuell konnotierten
Situationen, z. B. Angabe zur Einsehbarkeit von außen in die Räume, in denen
sexuelle Handlungen ausgeübt werden

 Art des Notrufsystems in den für sexuelle Dienstleistungen genutzten Räumen
(z. B.  Panikknopf an den einzelnen Türen, Sicherheitsdienst, Telefon mit genauer
Standortbeschreibung)

 Paniktüren in Prostitutionsräumen
 Aufenthaltsräume für Prostituierte und Beschäftigte
 Sanitäreinrichtungen für Prostituierte und Beschäftigte
 Sanitäreinrichtungen für Kunden und Kundinnen
 Angabe, dass keine Nutzung der für sexuelle Dienstleistungen genutzten Räume als

Schlaf- oder Wohnraum erfolgt mit Angabe, wo die Prostituierten schlafen oder
wohnen



 Angabe, wo und in welcher Art für Prostituierte und Beschäftigte individuell 
verschließbare Aufbewahrungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen 

 Angaben über Hinweise in den Räumen zur Kondompflicht 
 Angaben über Hinweise in den Räume für Prostituierte, damit diese wissen, welche 

Anschrift, welchen Namen und welche Lage der Raum der Prostitutionsstätte hat 
 
Angaben zum Betriebsablauf und Personaleinsatz 

 Öffnungszeiten des Betriebs 
 Angaben über Zahlungsverpflichtungen der Prostituierten an wen, wie oft (z. B. 

täglich, wöchentlich, monatlich) und in welcher Art (Überweisung, bar), sowie 
Angaben über die Dokumentation (z. B. Quittung, Buchführung) 

 Vorlage eines Muster-Mietvertrages 
 Angaben, ob die Prostituierten außer für die Nutzung der Räume noch für sonstige 

Leistungen Zahlungen erbringen müssen (Vorlage eines Vertragsmusters für 
Vereinbarungen) 

 Angaben über Zahlungsverpflichtungen der Kunden (z. B. Eintrittspreis mit 
Aufschlüsselung der enthaltenen Leistungen, Zahlung ausschließlich an Prostituierte) 

 Angaben, ob die Prostituierten Weisungen des Prostitutionstättenbetreibers oder 
sonstiger Personen unterliegen(Vorlage eines Vertragsmusters für Vereinbarungen) 

 Angaben zur Akquise der Prostituierten 
 Angaben über die Offenlegung des Betriebskonzepts gegenüber den Prostituierten 

(z. B. Übersetzung in den erforderlichen Sprachen) 
 Angaben, ob die Prostituierten als Selbständige tätig oder unselbständig beschäftigt 

sind 
 regelmäßige Aufenthaltsdauer der Prostituierten 
 Beschreibung wie sichergestellt wird, dass Prostituierte/r das Recht hat auf die 

Anzahl, Auswahl der Kunden, die eingesetzten Praktiken oder generell die weitere 
Ausübung sexueller Handlungen steuernd Einfluss nehmen zu können. 

 Angaben, ob Flat-Rate Leistungen, Bang Gang, All- Inclusive o.ä. angeboten wird 
 Angaben zur Kontrolle des Mindestalters der Prostituierten 
 Angaben zur Kontrolle des Alters der Kunden 
 Angaben über weitere Beschäftigte bzw. im Prostitutionsgewerbe eingesetzte 

Personen (z. B. Sicherheitsdienst) und wie sichergestellt wird, dass nur zuverlässige 
Personen zum Einsatz kommen 
 
 

Angaben zum Gesundheitsschutz 
 Angaben wie sichergestellt wird, dass beim Geschlechtsverkehr Kondome verwendet 

werden 
 Angaben, wer für den Gesundheitsschutz verantwortlich ist und wie sichergestellt 

wird, dass in den für sexuelle Dienstleistungen genutzten Räume während der 
Betriebszeiten eine angemessene Ausstattung mit Kondomen, Gleitmitteln und 
Hygieneartikeln jederzeit bereitsteht 

 Verpflichtung zur Analyse der Warmwasserbereitung auf Legionellen. 
Rücksprache mit Installationsfirma, die bescheinigt, ob er zur Prüfung verpflichtet ist 
oder nicht und bei einer Verpflichtung diese Analyse auch durchführt. Der Installateur 
gibt auch Auskunft über die Untersuchungsintervalle. 

 Angabe wer für die Erstellung und Befolgung eines Reinigungs- und Hygieneplans 
verantwortlich ist (Pläne beilegen) 

 Angaben inwieweit den Prostituierten die Wahrnehmung von gesundheitlichen 
Beratungen, sowie die Untersuchungs- und Beratungsangebote insbesondere des 
Gesundheitsamtes und von weiteren Angeboten gesundheitlicher und sozialer 
Beratungsangebote während deren Geschäftszeiten ermöglicht wird 

 
 


	betriebsnahme: 
	betriebsart: 
	betriebssitz: 
	daten-betreiber: 
	betrieb-verantwortliche-personen: 
	betrieb-öffnungszeiten: 
	betrieb-andere-leistungen: 
	betrieb-zahl-beschäftigte: 
	betrieb-leistungen: 
	anwesenheit-beschäftigte-wchtl: 
	anwesenheit-beschäftigte-tgl: 
	anzahl-selbstständige: 
	anzahl-arbeitnehmerinnen: 
	wechsel-beschäftigte: 
	akquise-beschäftigte: 
	zahlungsverpflichtungen: 
	betrieb-zahl-gleichzeitig-beschäftigte: 
	betriebsleitung-name: 
	beschäftigte-hausrecht: 
	beschäftigte-einlasskontrolle: 
	beschäftigte-bewachungsaufgaben: 
	weitere-beschäftigte: 
	stellvertretung-name: 
	dokumentation: 
	unterweisungen: 
	gesamtzahl-beschäftigte: 
	maximal-anzahl-gleichzeitig: 
	angaben-lage-räumlichkeiten: 
	durchschbnittliche-aufenthaltsdauer: 
	anzahl-ausstattung-räume-anbahnung-dienstleistungen: 
	notrufsystem: 
	vorrichtung-öffnung-der-räume: 
	anzahl-ausstattung-räume: 
	waschgelegenheiten-sonstige-beschäftigte: 
	waschgelegenheiten-kunden: 
	umkleiden-sonstige-beschäftigte: 
	umkleiden-prostituierte: 
	anzahl-sozialräume: 
	anzahl-aufbewahrungsmöglichkeiten: 
	anzahl-schlaf-wohnräume: 
	anzahl-sonstige-räume: 
	parkmöglichkeiten: 
	beschreibung-betriebsabläufe: 
	maßnahmen-verhinderung-einsehbarkeit: 
	maßnahmen-verringerung-übertragungsrisiko-von-krankheiten: 
	maßnahmen-verhinderung-zwangsprostitution: 
	verantwortlicher-erstellung-reinigungs-hygienepläne: 
	maßnahmen-schutzmaßnahmen-gesundheit: 
	maßnahmen-verhinderung-prostitution-minderjähriger: 
	maßnahmen-schutz-minderjähriger: 
	maßnahmen-gesundheitliche-beratung: 
	maßnahmen-beratung-im-betrieb: 
	maßnahmen-verhinderung-aufenthalt-minderjähriger: 
	maßnahmen-belehrung-prostituierter: 
	maßnahmen-kontrolle-anmeldebescheinigungen: 
	art-ort-aufbewahrung-aufzuzeichnender-Daten: 
	maßnahmen-gewährleistung-löschung-personenbezogener-Daten: 
	maßnahmen-prüfung-zuverlässigkeit: 
	Beschreibung-aufzeichnung-aufbewahrungspflichten: 
	angabe-inhaber-konzession: 
	beteiligung-prostituierte-eintrittsgelder: 
	handy-/kameraverbot: 
	bezahlung-speisen-getränke: 
	angaben-sicherstellung-einsichtnahmeöglichkeit-für-prostituierte: 
	videoüberwachung: 
	waschgelegenheiten-prostituierte: 
	sanitäre-anlagen-prostituierte: 
	sanitäre-anlagen-sonstige-beschäftigte: 
	umkleiden-kunden: 
	sanitäre-anlagen-kunden: 
	beschreibung-werbemaßnahmen: 
	beschreibung-werbemaßnahmen1: 
	sonstige-angaben: 
	lage-betrieb-notfall: 
	ort-datum: 
	1: Off
	2: Off
	4: Off
	3: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off


